
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin    
Abteilung Bürgerdienste, Ordnungsamt, Straßen- und Grünflächenamt 

 
 

Zu Pkt.               der Tagesordnung 
 
 

Bezirksamtsvorlage 

- zur Beschlussfassung - 

für die Sitzung am Dienstag, dem 24.09.2019 
___________________________________________________________________ 

 
 
 

I. Gegenstand der Vorlage: Beschluss der BVV 
Drucks.-Nr. 0111 /XX vom 15.03.2017 
 

   
   
   
 
 

  

II. Berichterstatterin: Frau Bezirksstadträtin Christiane Heiß 
   
   
   
III. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage 

- Mitteilung zur Kenntnisnahme - an die Bezirksver-
ordnetenversammlung weiterzuleiten. 

   
   
IV. Begründung: Ist der Anlage zu entnehmen. 
   
   
    
   
V. Rechtsgrundlage: § 36 BezVG 
   
VI. Auswirkungen auf die Gleichstellung der 

Geschlechter 
keine 

   
VII. Haushaltsmäßige/ Personalwirtschaftliche 

Auswirkungen 
keine 

   
VIII. Nachhaltigkeit (s. Anlage)  
   

IX. Mitzeichnung  

Berlin Tempelhof- Schöneberg, den 13.09.2019 
 
 
 
 
Christiane Heiß 
Bezirksstadträtin 



DRUCKSACHEN  

DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

VON BERLIN 

  - XX. Wahlperiode - 

                                                                                                                           
          Lfd.Nr.: 
          Drucks.Nr. 
 
 
M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 15.03.2017 Drucksache Nr. 0111/XX 
 
 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 15.03.2017 folgenden Beschluss: 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, die Grünfläche in der 
Höppnerstraße, die sich in der Nähe der ehemaligen Wohnung von Gertrud Hanna 
befindet, nach der Gewerkschafterin und Mitglied des Preußischen Landtags Gertrud 
Hanna zu benennen bzw. gegenüber den Eigentümern diese Benennung anzuregen, 
sofern die Grünfläche sich in Privateigentum befindet. 
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Gegenüber der STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH wurde wunsch-
gemäß angeregt, den etwa mittig auf ihrem Grundstück von der Hoeppnerstraße 88 
zum Hessenring 36 verlaufenden Verbindungsweg nach Gertrud Hanna zu benen-
nen. 
 
Die STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH antwortete, der Benennung 
des Verbindungsweges auf ihrem Grundstück positiv gegenüber zu stehen. Ebenso 
besteht die Bereitschaft entsprechende Schilder zur Visualisierung des Verbin-
dungsweges nach Gertrud Hanna zu finanzieren und aufzustellen. 
 
Ein konkreter Termin zur Umsetzung konnte nicht zugesagt werden. 
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den     
 
 
 
 
Angelika Schöttler                                                                   Christiane Heiß 
Bezirksbürgermeisterin                                                           Bezirksstadträtin 
 

 

 

 

 

 



Musterblatt Auswirkungen von Beschlüssen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21 
 

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen 
   

quantitativ 
 
qualitativ 

 
quantitativ 

 
qualitativ 

 

 1. Fläche 
     

x      

 2.  Wasser 
     

x      

 3.  Energie 

     
x      

 4.  Abfall 
     

x      

 5.  Verkehr 
     

x      

 6.  Immissionen 
     

x      

 7.  Einschränkung von Fauna  
      und Flora 
 

x      

 8.  Bildungsangebot 
 

x      

 9.  Kulturangebot 
 

x      

10. Freizeitangebot 
 

x      

11. Partizipation in Entschei- 
      dungsprozessen  x      

12. Arbeitslosenquote 
 

x      

13. Ausbildungsplätze 
 

x      

14. Betriebsansiedlungen 
 

x      

15. Wirtschaftl. Diversifizierung  
      nach Branchen 
 

x      

16. Demografischer Wandel 
 

x      

 

Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen.  

 


